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schristen abgefunden nnd ihren Stolz darin gesehen, die Ver¬
teilung einwandfrei durchzuführen.

AIs die Fleischverteilung wichtig wurde, konnte deswegen nach
diesen Vorgängen auch das Fleisch ohne große Schwierigkeiten
durch ein Syndikat erworben und verteilt werden. Hierzu diente
die Einkaufs- und Verwertungs-Gesellschaft für
Fleischerei und Rohprodukte (kurz Talghaut genannt),
die bereits im Frieden bestanden hatte und das gesamte Gewerbe
umfaßte. Dieses Syndikat tritt als Abnehmer dem Viehhandels-
verbande gegenüber auf und bewirkt die Schlachtungen sowie die
Fleischverteilung selbst.

Auch beim Milchhandel konnte ein bestehendes Syndikat zur
Durchführung der Organisation verwendet werden, soweit nicht
Großmolkereien dem Rate zur Verfügung standen, da die „Vec*
einigten MiIchhändler" mit ungefähr 1100 Mitglieder»
sich als Organisationszentrum zur Verfügung stellten.

Der Vertrieb des Zuckers ist von der Staatsregierung selbst

für das ganze Land organisiert worden, wobei nach demselben
Gedankengange eine Syndizierung des sächsischen
Zuckergroßhandels erfolgte, die die den sächsischen Kom¬
munalverbänden zustehenden Mengen erfaßte und nach dem
System der Bezugsscheine verteilte.

Die Dresdner Süßstoffverteilung hat die Einkaufs-
gesellschaft der Dresdner Drogisten und eine
Organisation der D r es d n e r A p o t h e k er zu gleichen Teilen
nach denselben Grundsätzen übernommen.

Die letzte Gründung in der bezeichneten Richtung war die
Bildung der V e r m i t t l u n g s st e l l e für Gemüse und
Obst, einer G. m. bi H. aus den namhaftesten Großhändlern
dieses Geschäftszweiges, die den Verkehr mit der Reichsstelle für
Gemüse und Obst nach den Grundsätzen eines Großmarktcs auf¬
nahm und unter strenger Preisbildung durch die Stadt zu
arbeiten hatte.

IV. Die Organisation der Warenbeschaffung
Während im ersten Halbjahr des Krieges von der Stadt eine

Vorratswirtschaft getrieben wurde, trat später die reichsrechtlich
zugemessene Zuweisung in den Vordergrund, da Getreide, Mehl,
Hafer, Gerste, Kraftfutter, Fleisch, Fett, Butter, Kunstfette, Kar¬
toffeln, Eier und dergl., Z. E. G.-Waren, später auch die Waren
der Reichsstelle für Gemüse und Obst schlllsselmäßig zugewiesen
wurden. Hierfür war im wesentlichen der Erwerb durch die Hilfe
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